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Buch

Lewald, August – Tausend und eine Nacht. Arabische Er­
zählungen, zum Erstenmale aus dem arabischen Urtext treu 
übersetzt von Gustav Weil. Vollständig in 4 Bänden. Stuttgart, 
Verlag der Classiker. 1838. Schöne grüne Halbledereinbände 
mit goldgeprägtem Rücken. Mit 2000 Bildern und Vignetten 
von F Gross. �   350,–

Hertz, Wilhelm – Der Werwolf. Beitrag zur Sagengeschichte, 
Stuttgart, A. Kröner. 1862. 250,– 134 Seiten. Brauner Halb­
ledereinband. Etwas stockfleckig. �   250,–

Bleek, Wilhelm Heinrich Immanuel – Reineke Fuchs in 
Afrika. Fabeln und Märchen der Eingebornen. Nach Ori­
ginalhandschriften der Grey’schen Bibliothek in der Kap-
Stadt und andern authentischen Quellen. Weimar, Hermann 
Böhlau. 1870. 182 Seiten. Leineneinband mit goldgeprägtem 
Rücken. �   250,–

Kreidolf, Ernst – Sommervögel. Köln, H. Schaffstein (1908). 
Moderner Leineneinband mit goldgeprägtem Deckeln und 
Rücken. Mit 16 chromolithographischen Tafeln von E. Krei­
dolf. �   450,– 
Erste Ausgabe.

Kandinsky, Wassily – Kandinsky 1901–1913. Berlin, Der 
Sturm (1913). Späterer Halbleineneinband mit beigebunden 
Deckeln. 67 Bll., XXXXI Seiten. �   300,– 
Roethel (Anhang) V, 18. – Erste Ausgabe dieses frühen Kandinsky-Katalogs.

Piene, Otto – Ölbilder, Gouachen, Grafik 1971–1974. Essen, 
Galierie Heimeshoff. 1974. Broschur. Mit einer beiliegenden 
signierten und nummerierten Seriegraphie des Künstlers. 
Rottloff 199. �   750,–

Biblia Pauperum. Die Goldene Bilderbibel. – Faksimile 
der Handschrift Kings MS 5 in der British Library, London. 
Luzern, Faksimile Verlag, 1993. Mit 93 Miniaturen auf 36 
Blatt. 18,0 × 38,4 cm. Rotes Maroquineinband mit reicher 
goldprägung auf Deckel und Rücken. Faksimile und Kom­
mentarband in Acrylkassette. Die Auflage beträgt 980 Exem­
plare. �   2.500,–

Berthold Sakramentar – Faksimile der Handschrift Ms. M. 
710; Pierpont Morgan Library, New York. Graz, ADEVA. 
1995. 330 Seiten. 46 ganz- und 12 halbseitige Miniaturen 
und Initialen, 70 teilweise figürliche Initialen. 29.3 × 20.4 cm. 
Faksimileband in einem Ledereinband mit Silberbeschlägen. 
Faksimile und Kommentarband in Leinenkassette. Die Auf­
lage beträgt 280 Exemplare. �   4.500,–

Egbert-Codex – Faksimile der Handschrift Hs 24 der Stadt­
bibliothek Trier. Luzern, Faksimile Verlag. 2005. 330 Seiten . 
60 prachtvoll mit Gold illuminierte Seiten und etwa 240 aus­
geschmückte Initialen. 27,00 cm × 21,00 cm. Faksimileband im 
grünen Original -Seideneinband mit versilberter Metallplatte 
und Kommentarband in einer Acrylglas -Schmuckkassette. 
Die Auflage beträgt 980 Exemplare. �   2.500,–

Das Stundenbuch der Jeanne d’Evreux – Faksimile der 
Handschrift Acc. No.54.1.2 Metropolitan Museum of Art,The 
Cloisters in New York. Luzern, Faksimile Verlag, 1998. Der 
Faksimileband beinhaltet 418 faksimilierte Seiten mit 25 
kunstvollen Miniaturen in Demigrisaille-Technik, unzäh­
lige Drolerien und Randverzierungen und eine Vielzahl von 
Schmuckinitialen. 9,00 × 6,00 cm. Faksimieleinband aus Leder, 
reich mit Gold verziert. Kommentarband im Leineneinband. 
Im Lieferumfang ist eine Lupe mit Metallgriff inbegriffen. 
Beide Bände und die Lupe in leinenbezogener Schmuckkas­
sette. Die Auflage beträgt 980 Exemplare. �   2.200,–
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Grafik

Aldegrever, Heinrich – Die Geschichte von Ammon und 
Tamar. 1540. Die vollständige Folge von 7 Kupferstichen in 
ausgezeichneten Drucken. New Hollstein 22 I (von II), 23 II, 
24–28 jeweils I (von II). Je ca. 11,7 × 7,7 cm. �   1.500,–

Beham, Hans Sebald – Lukretia. 1519. Kupferstich auf Büt­
ten mit Wasserzeichen. Pauli 82 II. 5,6 × 4,4 cm. �   500,–

Blaeu, Willem – Africae nova descriptio. Aus der latei­
nischen Ausgabe 1631. Teilkolorierte Kupferstich Karte. 
Betz 57.2, zweiter Zustand nach der Änderung der Titel­
kartusche von „Willem Jansz“ in „Guiljelmo Blaeuw“. 
41 × 55 cm. �   2.000,–

Hollar, Wenzel – Totentanz nach Hans Holbein dem Jünge­
ren. 1651. Die komplette Folge von 30 Radierungen. Parthey 
233–262. Je ca. 11,6 × 9,2 cm. Jeweils mit einem der drei se­
parat gedruckten Umrahmungen von Wenzel Hollar nach 
Abraham van Diepenbeek. �   1.200,–

Manet, Édouard – Le gamin. 1862. Radierung in Braun 
auf Velin. Harris 31. Platte: 20,7 × 14,7 cm; Blatt: 26,0 × 
20,0 cm. �   1.400,–

Manet, Édouard – Olympia. 1867. Radierung auf Bütten. 
Harris 53, 6 (von 6). Platte: 8,8 × 17,7 cm ; Blatt: 20,0 × 
26,0 cm. �   2.400,–

Cézanne, Paul – Portrait du peintre Armand Guillaumin 
au pendu. 1873. Radierung auf Bütten. Cherpin, 2. Platte: 
11,70 cm x 15,90 cm; Blatt: 19,0 cm × 26,0 cm. �   500,–

Morisot, Berthe – Jeune fille au repose. 1887. Kaltnadel­
radierung auf Bütten. Keller 91; Johnson 83–12. Platte: 
8,0 cm × 12,0 cm.; Blatt: 19,0 cm × 25,0 cm. �   800,–

Pissarro, Camille – Faneuses. 1890. Radierung auf Bütten. 
Delteil 94 XII (von XII). Platte: 20,4 cm × 13,5 cm; Blatt: 
25,4 cm × 19,7 cm. �   1.200,–

Zorn, Anders – Paul Verlaine. 1895. Radierung auf Bütten. 
Delteil 92. Platte 23,70 × 16 cm; Blatt: 26,0 × 18,0 cm. �  235,–

Klinger, Max – Erinnerung. 1896. Radierung und Aquaqtinta 
auf Bütten. Singer 226 VI. Platte: 27,40 × 14,90 cm; Blatt: 
36,7 × 27,8 cm, �   580,–

Geyger, Ernst Moritz – Die Klugheit Beleuchtet die Gemein­
heit. 1900. Radierung auf Bütten. Platte: 29,5 × 21,7cm; Blatt: 
35,8 × 28,0 cm. �   300,–

Renoir, Pierre-Auguste – Femme nue assise. 1906. Weich­
grundradierung auf Bütten. Delteil 12, erster und einziger Zu­
stand. Platte: 18,5 × 14,2 cm; Blatt: 26,0 × 19,0 cm. �   1.200,–

Renoir, Pierre-Auguste – Femme Nue Couchée Tournée à 
gauche. 1906. Radierung auf Bütten. Stella, 15; Delteil 15 
zweiter Zustand. Platte: 13,9 × 19,9 cm; Blatt: 19,0 × 26,0 cm. 
Signiert in der Platte rechts unten. �   1.000,–

Munch, Edvard – Kinderkopf. Kaltnadelradierung auf Velin. 
Woll 261 b (von c). Schiefler 220. Platte: 17,5 × 12,7 cm; Pa­
pier: 33,5 × 26 cm. �   2.500,–
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Goethe, Johann Wolfgang von: Faust I. 2 Bll., 198 S., 2 Bll., 4°, 
Hyperionverlag, München, 1912. Ill. Ganzleder. �   5.700,– 
Vorliegende Faust-Ausgabe wurde 1912 Münchener vom Hyperionverlag in un­
terschiedlichen Luxusvarianten, jeweils mit sehr geringer, nur wenige hundert 
Stück umfassender Ausgabe herausgebracht. Die hier vorgestellte Ausgabe ist 
jene auf Van Gelder, gedruckt bei Johann Enschede, von der nur 550 Stück 
hergestellt wurden, wobei es sich hier um das Exemplar 460/49 handelt. Der 
Einband des vorliegenden Objekts wurde vermutlich Anfang der 1920er Jahre 
am Höhepunkt der bekannten Wiener Buchbinderei Albert Günther im VIII. 
Wiener Gemeindebezirk bei ebendieser in Auftrag gegeben. Dieser private Le­
dereinband mit fünffarbiger Rücken- und zehnfarbiger Deckelillustration stellt 
einen Clou der avantgardistischen Buchbindekunst Wiens im frühen 20. Jahr­
hundert dar. Die luxuriöse Innenausstattung von Deckel und Vorsatz mit grau 
marmorierter Seide vollenden dieses unikale Kunstwerk Wiener Buchkunst. 
Herausragend guter Zustand! Unikat!

Houssaye, Arsène: Les Grandes Dames I-IV. 384 S., 378 S., 
1 Bl., 362  S., 1 Bl., 336  S., 8°, E. Dentu Libraire-Editeur, 
Paris 1868, roter Schnitt, Ill. Ganzleder, dreifärbig gepr. Rü­
cken. �   3.800,– 
Erste Ausgabe dieses Werks des Kunstkritikers, Journalisten und Schriftstellers 
in opulenter Ausstattung mit farbig geprägten, edlen weißen Ledereinbänden 
von Rollinger und einer kunstvoll ausgestalteten und etikettierten Schachtel 

mit Kippdeckel, welche wiederum von der Buchbinderei Albert Günther ge­
staltet wurde. Damit schufen zwei wichtige und überaus bekannte Werkstätten 
der avantgardistischen Buchkunst in der Ausstattung der vorliegenden vier­
bändigen Ausgabe ein gemeinsamen Kunstwerk von bescheidener Opulenz. 
Beide Elemente, der Bucheinband wie auch die Schachtel, sind private Anfer­
tigungen, was das vorliegende Objekt zum herausragenden Einzelstück macht. 
Exzellenter Zustand! Unikat!
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I. „Mit gestochenem Titel von 1696. Die Angabe „Editio Tertio“ ist nicht ganz 
richtig: nur die Ausgabe von 1696 und vorliegende sind unter diesem Titel 
erschienen. Mit zus. 94 Kupferstichen (82 im Text, 12 beigebunden). II. Erste 
Ausgabe, 1689. Mit 12 Kupferstichen (2 im Text, 10 beigeb.). Leeuwenhoek 
(1632–1723) machte neben und mit seiner Neuentwicklung von Linsen und 
Mikroskopen bedeutende und wegweisende Entdeckungen: „er verfasste den 
ersten hinreichend genauen Bericht über die roten Blutkörperchen … er unter­
suchte die Wände der Gefässe, welche die Blutbewegung in den Kapillaren 
kontrollierten, … studierte die Muskelfasern … den Aufbau der Augenlinsen, 
der Haut und der Zähne. Auf den Zähnen entdeckte er gewisse Mikroorga­
nismen und gab die ersten Zeichnungen verschiedener Arten von Bakterien 
heraus … Leeuwenhoek war weiterhin der erste, der Spermatozoen … und 
Protozooen erschöpfend beschrieb“ (Carter / Muir. PMM 166). Sehr schönes, 
sauberes und frisches Exemplar des seltenen Werkes in einem zeitgenössi­
schen Pergamentband.

Einer der bedeutendsten Texte der Aufklärung
  Lessing, G. E. Nathan der Weise. Ein Dramatisches Ge­

dicht, in fünf Aufzügen. o.O. u. Vg. (Berlin, Voss) 1779. 2 Bl. 
276 S. Halbldr. d. Zt. m. Rsch. �   1.400,– 
Erster Druck der ersten Ausgabe des berühmten Dramas, im Mai 1779 auf Sub­
skription erschienen. Hier legt Lessing die großartigen Ideen von Aufklärung, 
Humanität und Toleranz dar, die nicht nur nach wie vor aktuell sind, sondern 
stets geschützt und erworben werden müssen. Sind die Nach-, bzw. Neu­
drucke aus dem selben Jahr noch ab und an zu finden, so ist vorliegender 
Erstdruck sehr selten. Schmaler Abschnitt v. Titel hinterlegt.

  Mendelssohn, M. Phaedon oder über die Unsterblichkeit 
der Seele in drey Gesprächen. Berlin u. Stettin: F. Nicolai 
1767. 6 Bl., 309  S. Dagegengebunden: Ders. Fedon. Hu 
sefer hash’arat ha-nefesh (hebr.). Berlin: Bi-defus Chevrat 
Chinuch Ne’arim (Druckerei der Jüdischen Freischule), 
5547 (= 1787/88). 5 nn., 52 num. Bll. Hldr. d. Zt., Rücken 
rest. �   900,– 
I. Erste Ausgabe. Leicht gebräunt, vereinzelt etwas fleckig. II. Seltene erste 
hebräische Ausgabe des „Phaedon“, übersetzt von Isaiah Beer-Bing und mit 
einem Vorwort von Naphtali Hirz (Hartwig) Wessely. – Etwas gebräunt, im 
Außensteg teilw. braunfleckig.

  Mill, J. S. Ueber die Freiheit. Aus dem Englischen über­
setzt von E. Pickford. Frankfurt: Sauerländer, 1860. X. S., 1 
Bl., 164 S. Hln. �   480,– 
Erste deutsche Ausgabe des 1859 erschienenen Werkes „On liberty“, dessen 
liberale Grundgedanken das Fundament jeder freiheitlichen demokratischen 
Gesellschaft bilden (sollten) – auf Grundlage der Freiheit des Individuums.

Nietzsche, F. Die acht ersten Veröffentlichungen aus den 
Jahren 1868–1870. In: Literarisches Centralblatt für Deutsch­
land. Hrsg. v. Fr. Zarncke. Nr. 18, 45 u. 48, 1868; Nr. 6 u. 15, 
1869; Nr. 15, 1870. Leipzig: Avenarius. Die 6 Nrn. d. Central­
blattes jew. apart. �   2.500,– 

Schaberg 1–8. Nietzsches acht erste Veröffentlichungen im Literarischen Cen­
tralblatt im Erstdruck: Rezensionen von Werken von L. Schoemann (Die hesio­
dische Theogonie), Val. Rose (Anacreontis Teii), Rich. Nitzsche, Ch. Ziegler 
(Theognidis Elegiae), J. Bernays (Die heraklitischen Briefe), P. Marquard, 
S. A.Byk (Der Helenismus und Der Platonismus). Hervorzuheben ist Nietz­
sches Rezension der Dissertation seines Freundes Erwin Rhode – die Grund­
legung der späteren „Waffenbrüderschaft“. Als 1872 die ‚Geburt der Tragödie‘ 
erschien, „revanchierte sich Rhode bei Nietzsche für dessen Rezension mit der 
einzigen akademischen Verteidigung des Werks“.

Nietzsche, F. Die Geburt der Tragödie. Oder: Griechentum 
und Pessimismus. Neue Ausgabe mit dem Versuch einer 
Selbstkritik. Leipzig: Fritzsch (1886). XVIII, IV, 143 S. Ori­
ginal Halblederband. �   1.500,– 
Erste Auflage, zweite Ausgabe. 1886 erschienen zwei Varianten der ‚Neuen 
Ausgabe‘: Fritzsch kaufte 175 Restexemplare der ersten Auflage (1872) und 576 
Restexemplare der zweiten Auflage (1878) von Schmeitzner und lieferte diese 
im Oktober aus. Neu hinzu kamen die nicht datierte Titelseite, die sechzehn­
seitige Vorrede und der Schmutztitel mit dem ursprünglichen Titel der ersten 
bzw. zweiten Auflage. Hier vorliegend eines der nur 175 Restexemplare der 
ersten Auflage und damit die seltenste Ausgabe der Geburt der Tragödie mit 
den Vorzügen der ersten Auflage (Buchblock, 143 S.) und der ‚Neuen Ausgabe‘ 
(Versuch einer Selbstkritik, 16 S., 2 Titelbl.).

Schellings Erstling

Schelling,F.W.J. Ueber die Möglichkeit einer Form der Phi­
losophie überhaupt. Tübingen: Heerbrandt 1795. Titel, 62 S. 
Brosch. d. Zt. �   2.000,– 
Seltene erste Ausgabe. Die erste philosophische Schrift Schellings, zugleich 
seine erste Buchveröffentlichung. Breitrandiges Exemplar.

  Schopenhauer, A. Die beiden Grundprobleme der Ethik 
behandelt in zwei akademischen Preisschriften. I. Ueber die 
Freiheit des menschlichen Willens. II. Ueber das Fundament 
der Moral. Frankfurt: Hermannsche Buchhandl. Suchsland 
1841. XXXX, 278 S., 1 Bl. HLdr. d. Zt. �   900,– 
Erste Ausgabe, in nur 500 Exemplaren erschienen (Verlags-Contract § VI. Die 
erste Auflage ist auf 500 Exemplare festgesetzt).

Weishaupt, Adam. Ueber die Gründe u. Gewisheit der 
Menschlichen Erkenntniß. Zur Prüfung der Kantischen Critik 
der reinen Vernunft. Nürnberg: Grattenauer 1788. 8°. 204 S., 
2 Bl. Hpgt. �   750,– 
Erste Ausgabe. Weishaupt gründete 1776 den Illuminatenorden (1784 in Bay­
ern verboten) mit dem Ziel, eine „Geheime Weisheitsschule“ ins Leben zu 
rufen, in der die besten jungen Akademiker unbehindert v. den traditionellen 
Fesseln alles das lernen sollten, was die Priester v. den Lehrstühlen verbannt 
hatten. Er ist „entschiedener Gegner Kants u. bekennt sich zum Standpunkt v. 
John Locke“ (Z./J.). Wie alle (philosophischen) Schriften Weishaupts, selten.
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Erste lateinische Ausgabe der Monadologie.

Leibniz, Gottfried Wilhem (1646–1716); Christian Wolff 
(1679–1754). Principia Philosophiae [i.e. Monadologie] & 
Des Herrn Gottfrid Wilhelm von Leibnitz Lehrsätze über die 
Monadologie &c. – S. 500–514 in: Acta Eruditorum anno 1721 
(Leibniz’ Monadologie) & S. 94/95 in: Actorum Eruditorum, 
Supplementa. Tomus VII (Wolffens Rezension selbiger). Zu­
sammen mit einem weiteren Jahrgang (1720) und einem 
weiteren Supplement (VI, 1721) in 2 Bänden. Leipzig, Gross 
Erben, Gleditsch, Fritsch, 1721. Quart. Zeitgenössisches 
Ganzpergament (etwas abweichend gebunden). Alle Teile 
vollständig – eine genaue Kollation wird auf Wunsch mit­
geteilt. Sehr wohlerhalten. �   3.300,– 
Erste lateinische Ausgabe (Übersetzung durch Christian Wolff) des Haupt­
werkes der Leibniz’schen Philosophie, die als Inbegriff des neuzeitlichen Anti-
Materialismus zu gelten hat – in der vorliegenden lateinischen Übersetzung 
von außerordentlicher Bedeutung für die Verbreitung der Leibniz’schen Phi­
losophie, da der ursprüngliche, auf Französisch und nur für einen kleinen 
Kreis von mit Leibniz korrespondierenden Gelehrten verfaßte Text nicht vor 
1840 im Druck erschien und eine nur in sehr geringer Auflage gedruckte und 
dementsprechend seltene deutsche Übersetzung von Hermann Köhler aus dem 
Jahr 1720 praktisch nur unter der Hand kursierte. Hier zusammen mit Wolf­
fens anonym erschienener Rezension der deutschen Übersetzung der „Mona­
dologie“, die enormen Einfluß auf die Rezeption des Textes bis in die Moderne 
ausübte. „Until the XXth century, criticism about Leibniz’s „Principles of 
Nature and Grace“ and „Monadology“ has been characterised by a number 
of mistakes and misunderstandings, which have roots in the circumstances 
surrounding the genesis of these manuscripts. As a consequence, erroneous 
information about these texts was included in an anonymous review, publi­
shed in 1721 in the „Acta eruditorum“ of Leipzig. Research on primary sources 
proves that the author of this review (who was in fact the author of the latin 
translation of the Monadology, published immediately afterwards) was Chris­
tian Wolff, who was in possession of a copy of Leibniz’s manuscript as early 
as 1717. Wolff’s initiative of translating the Monadology can be seen as part of 
a cultural strategy aiming to prevent any idealistic interpretation of Leibniz’s 
monadological thought. From this point of view, to consider the theory of pre-
established harmony as based on a system of strictly dualistic metaphysics 
was an essential element of Wolff’s philosophical strategy.“(Antonio Lamarra: 
Contexte génétique et première reception de la „Monadologie“. Leibniz, Wolff 
et la doctrine de l’harmonie préétablie“).
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Frisches Exemplar.

Haeckel, Ernst (1834–1919). Kunstformen der Natur. Hun­
dert Illustrationstafeln mit beschreibendem Text, Allgemeine 
Erläuterung und systematische Übersicht. Verlag d. Biblio­
graphischen Instituts, Leipzig & Wien (1899)-1904. Folio. Il­
lustriertes Org.-Ganzleinen. 2 Bll. (Titel & Vorwort), 100 teils 
farbig gedruckte Bll. Illustrationen (teils mit Seidenschutz­
hemden, welche in Umrißzeichnung die Tafeln zu Indizie­
rungszwecken wiederholen) mit jeweils 1 Bl. Erläuterungen, 

51 (+1) S. (Supplement). Vollständig. Der Einband an den 
Kanten nur sehr geringfügig berieben und auf dem Vorder­
deckel nahezu unmerklich fleckig, sonst von ausgezeichneter 
Erhaltung, das Innenleben taufrisch. �   3.800,– 
Erste Ausgabe. – Nissen, ZBI 1783. Sarkowski 24e, 23. Dance S. 188–190. – 
Hauptwerk Haeckels und von enormer Bedeutung für die Ausbildung des Ju­
gendstiles in Deutschland, aber nicht minder wegweisend für das Verständnis 
der gegenseitigen Durchdringung von Kunst, Wissenschaft und Natur. Zwei­
felsohne das Schlüsselwerk zu Haeckels heute in weiten Teilen aktualisierter 
Naturphilosophie und vermutlich das in der Geschichte der Biowissenschaften 
am stärksten von ästhetischen Prämissen durchdrungene Werk.
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Mit Annotationen, Zeichnungen und Specimen.

Böhner, Konrad (Provenienz); Hermann Ross (Verfasser). 
(Sehr umfangreich annotiertes, mit Specimen und Hand­
zeichnungen angereichertes Exemplar des Cecidologen K. 
Böhner): Die Pflanzengallen (Cecidien) Mittel- und Nord­
europas – ihre Erreger und Biologie und Bestimmungstabel­
len. Mit 233 Figuren auf 10 Tafeln nach der Natur gezeichnet 
von Dr. G. Dunzinger, München, und 24 Abbildungen im 
Text. Jena, Gustav Fischer, 1911. Gr.-Oktav. Schmuckloses, 
privates Halbleinen der Zeit (leicht berieben und bestossen). 
VIII (+II), 350 S., 10 Tafeln. Durchgehend etwas fingerfleckig 
und mit leichteren Randmängeln, da offensichtlich das Hand­
exemplar Konrad Böhners, der hier sehr zahlreich eigenhän­
dige Notizen, Handzeichnungen und natürliche Specimen 
beifügte. �   580,– 
Erste Ausgabe. – Die Annotationen in schwarzer Tinte sehr gut lesbar im 
weißen Rand und den unbedruckten Zwischenräumen vieler Blatt ebenso an­
gebracht wie auf zahlreich beigebundenen oder lose eingelegten, teils beid­
seitig beschriebenen Zetteln bis zur Größe des Buchformates (insgesamt 84 
Stück) – diese mit insgesamt 11 Handzeichnungen in Blei oder Tinte versehen; 
desweiteren an entsprechender Stelle oder im Hinterdeckel aufbewahrt: 14 
Specimen von Gallen auf unterschiedlichen Blättern (z.B. Eiche). – Konrad 
Böhner war Apotheker in Nürnberg und einer von wenigen Entomologen, die 
sich hauptsächlich der durch Pilze und Insekten verursachten Gallenbildung 
an Pflanzenteilen widmeten. Er war auch Verfasser der unseres Wissens ein­
zigen Fachgeschichte der Cecidologie, die als Frucht einer 15-jährigen Beschäf­
tigung mit dem Thema auf ca. 1200 (!) Seiten die Ansichten der Naturforscher 
aller Zeiten zur Entstehung des Phänomens untersuchte und vermutlich noch 
auf lange Sicht das Referenzwerk schlechthin bildet (2 Bde., 1933–35). Vor­
liegendes, unikales Handexemplar Böhners der ebenfalls als Standardwerk der 
Cecidologie zu zählenden Monographie Ross’ dürfte sowohl einigen Aufschluß 
über die diesbezügliche Arbeitsweise B.s geben als auch Einsichten in seine 
eigenen Forschungen zum Thema liefern.

Early dictionary on Science Fiction Literature.

Campbell, Herbert J. (1925–1983). Authentic Science Fic­
tion Handbook. (288 useful references for the Science Fiction 
Reader. An ideal companion for every S-F Enthusiast). Lon­
don, Hamilton, 1954. Small octavo. Illustrated publisher’s 
brochure. 31 (+1) pp., paper evenly tanned, but a very well 
preserved copy. �   480,– 
First edition, published in abbreviated form as monthly installments to Camp­
bell’s magazine „Auhentic Science Fiction“ in the course of 1953. This though 
the first separate (and enlarged) edition. We can only trace one copy through 
worldcat (Iowa State University). Explains 288 terms frequently used in con­
temporary science fiction literature. Herbert J. Campbell first studied chemistry 
before starting to write short stories and novels from 1952 to 56. At that period 
he worked also as an author and reviewer for the journal „Authentic Science 
Fiction“ and was the editor of two anthologies. His own writings were publi­
shed under the pseudonyms John J. Deegan and Roy Sheldon.

Mirbach, Freiherr Ernst von. Geschichte des Geschlechtes 
Mirbach. Der Familie gewidmet. Teile I.1–2 und III. 1. A-C 
in zusammen 4 Bänden (von vermutlich 6 erschienenen). 
Potsdam, Vereinsdruckerei (1. Teil), Berlin, Julius Sittenfeld, 
(Teile III. 1. A bis C). Gr.-Quart. Zeitgenössisches, goldgepr. 
Halbleder und Halbleinen (nicht ganz uniform, aber zueinan­
der passend gebunden). Einbände leicht berieben (Band 1 
etwas stärker) und geringfügig bestossen. Kollation: Teil I: 1 

Bl., XV (+I), 312 S., mit einem beidseitig bedruckten Wappen­
frontispiz und einer ausfaltbaren genealogischen Übersichts­
tafel. Teil III. 1. A.: XXXX, 432 S., mit 2 nicht paginierten Ta­
bellen (eine doppelblattgroß) sowie 3 Tafeln mit montierten 
photographischen Abbildungen, davon 2 in die Paginierung 
eingeschlossen. Teil III. 1. B.: 1 Bl., S. 433–826. Teil III. 1. 
C.: XXXVI, 463 (+1) S., mit einem beidseitig bedruckten 
Wappenfrontispiz. Stellenweise sehr schwach gebräunt, Der 
letzte Band an den Gelenken aufgeplatzt (Bindung intakt). 
Insgesamt ordentliches, gut erhaltenes Exemplar. �   950,– 
Erste Ausgabe. Sehr selten. Es fehlen der Teil II, der bereits 1903 erschienen 
war und sich ausschließlich mit der Erlöserkirche Mirbach in der Eifel befaßt, 
sowie ein angeblich (!) 1925 erschienener Band III. 1. D., den wir jedoch 
nirgends in Bibliotheken nachweisen können (KVK & worldcat). Die Teile IV 
und V, obwohl in allen Bänden angekündigt, sind offenbar nie erschienen. Sie 
sollten die Stammtafeln, sowie das Abbildungsmaterial und Karten enthalten, 
lassen sich aber ebensowenig nachweisen. Gleiches gilt wiederrum für einen 
Erinnerungsband (III. 2), der ebenfalls ominös bleibt.

  Schulz, Oskar (Schriftleitung). Abhandlungen zur Ge­
schichte der Naturwissenschaften und der Medizin. Hefte 
I-VII (von VIII erschienenen). Erlangen, Max Encke (Kom­
mission), 1922–1924. Gr.-Oktav. Goldgepr. Halbleinen mit 
marmorierten Bezügen (geringfügig berieben). Durch ma­
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schinenschrifltiches Register (vorgebunden) erschlossen. 
Die bedruckten Org.-Broschuren ans Ende beigebunden. Ins­
gesamt von sehr guter Erhaltung. �   780,– 
Seltene, nahezu vollständige Folge der kurzlebigen Zeitschrift. – Enthält die 
folgenden 7 Hefte (=bis auf ein weiteres, 1925 erschienes Heft, alles in dieser 
Reihe Publizierte): I. Friedrich Hauser: Über das kitâb al hijal – das Werk 
über die sinnreichen Anordnungen – der Benû Mûsâ. 1922. 2 Bll., 188 S. – 
II. Friedrich Nolte: Die Armillarsphäre. 1922. 2 Bll., 50 S. – III. Josef Frank: 
Die Verwendung des Astrolabs nach al Chwârizmî. 1922. 2 Bll., 32 S. – IV. 
Heinrich Suter & Josef Frank: Beiträge zur Geschichte der Mathematik bei den 
Griechen und Arabern. 1922. VV (+I), 109 (+1) S. – V. Eilhard Wiedemann: 
Zur Alchemie bei den Arabern. 1922. 32 S. – VI. Hans Schmeller: Beiträge zur 
Geschichte der Technik in der Antike und bei den Arabern. 1922. 2 Bll., 47 
(+1) S. – VII: Axel Björnbo: Thabits Werk über den Transversalsatz (liber de 
figura sectore. Mit Bemerkungen von Heinrich Suter. Hrsg. und ergänzt durch 
Untersuchungen über die Entwicklung der muslimischen sphärischen Trigono­
metrie von H. Bürger und K. Kohl. 1924. 3 Bll., 90 S., 1 Bl. – mglw. fehlt bei 
V. ein Drucktitel, dieser scheint aber nicht erschienen zu sein (erstes Blatt 
trägt bereits eine Druckwidmung ABER AUCH Bindereste der Org.-Broschur, es 
scheint hier also mglw. nie ein Drucktitel vorgelegen zu haben).

  Pfizmaier, August (1808–1887). Sammelband mit acht 
Abhandlungen zur naturwissenschaftlichen Sinologie und 
Japanologie als Separata aus den Sitzungsberichten der Kai­
serlichen Akademie der Wissenschaften. Wien, 1865–1868. 
Oktav. Zeitgenössisches, goldgeprägtes Halbleinen mit mar­
morierten Bezügen und Titelrückenschild (etwas berieben). 
Die meisten Titelblätter der jeweiligen Jahrgänge mitgebun­
den. Aufstellung der Beiträge und Kollation siehe unten. 
Wohlerhaltener Sammelband. �   380,– 
Enthält: I. Die Erklärung einer alten chinesischen Semiotik. (Band LI, 1865, S. 
5–66). II. & III. Die Pulslehre Tschang-ki’s. (Band LII, 1866, S. 207–252). UND: 
Die chinesische Lehre von den regelmäßigen Pulsen. Eine Ergänzung zu der 
Pulslehre Tschang-ki’s. (ebd. S. 553–601). IV. Analecta aus der chinesischen 
Pathologie. (Band LIII, 1867, S. 565–636). V. & VI. Die Erklärung der Sonnen­
nachfolge in Japan. (Band LI, 1865, S. 173–256). UND: Die Toxikologie der 
chinesischen Nahrungsmittel. (ebd. S. 257–309). VII. Die Sprache in den bota­
nischen Werken der Japaner. (Band LI, 1865, S. 513–588). VIII. Zur Geschichte 
der alten Metalle. (Band LX, 1868, S. 7–74). --- VIII. nicht bei Sinkankas (aber 
andere Abhandlungen Pfizmaiers) und nicht bei Curtis P. Schuh.

Alles zu Lebzeiten des Verfassers Erschienene.

Wreszinski, Walter (1880–1935). Atlas zur Altägyptischen 
Kulturgeschichte. Teile 1 & 2 (von 3 erschienenen) in 2 Bän­
den. J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung, Leipzig, 1923–1935. 
Gr.-Oktav (Teil I) und Quer-Folio (Teil II). Lose Blatt in brau­
nen Org.-Ganzleinenkassetten mit goldgepr. Rückenschildern. 
Lose Blatt in braunen Org.-Ganzleinenkassetten mit goldgepr. 
Rückenschildern. Hauptkollation: Teil I: 3 Bll., 11 (+1) S., mit 
424 oft mehrfach ausfaltbaren Tafeln (die Ausfaltungen auch 
als XX.b, XX.c, XX.d nummeriert), drei bedruckte Org.-Lie­
ferungsbroschuren zu diesem Teil vorliegend; Teil II: 46 S., 
mit 236 meist (mehrfach) ausfaltbaren Tafeln, nummeriert 
bis No. 202, sowie diversen a, b & c-Tafeln, Ergänzungs- und 
Austauschblättern. Von gelegentlichen, minimalen Randläsu­
ren abgesehen makellos erhaltenes Exemplar. �   2.800,– 
Erste Ausgabe des über einen langen Zeitraum in Lieferungen erschienenen 
und insbesondere den zweiten Teil betreffend mehrfach während der Heraus­
gabe korrigierten, ergänzten und in Teilen neugeordneten Werkes. Ungewöhn­
lich aufwendig hergestellt. – Selten. – Ein dritter Teil des ursprünglich sogar 
auf vier Teile angelegten Werkes wurde nach dem frühen und plötzlichen 

Tode des Verfassers erst aus den hinterlassenen Papieren durch seine Witwe 
Leonore, geb. Oppler (1890–1982), unter Mithilfe von Heinrich Schäfer (1868–
1957) in den Jahren 1937 bis 1941 fertiggestellt und ist von außergewöhnlicher 
Seltenheit. Der geplante vierte Band sah – vermutlich kriegsbedingt – nie das 
Licht der Welt. – Die Vollständigkeit des zweiten Teiles erschließt sich erst 
durch den Abgleich sämtlicher Register (Tafelverzeichnis, Beibilderverzeichnis 
und Corrigenda) mit dem Tafelbestand und seiner (uneinheitlichen) Num­
merierung auf den Einzelblättern. Die außerordentlich schwierige Detailkol­
lation (betrifft nahezu ausschließlich den zweiten Teil) kann hier aus Platz­
gründen nicht en détail geliefert werden, beide Teile liegen jedoch absolut 
komplett vor bzw. mehr als das, sofern man die zu den einzelnen Lieferungen 
erschienenen korrigierten Corrigendae (sic!) und fortlaufend abgeänderten 
Übersichten der geplanten Gesamtedition hinzuzählte. – Zu Wreszinski vgl. 
Thomas L. Gertzen: Judentum und Konfession in der Geschichte der deutsch­
sprachigen Ägyptologie, S. 172ff. – Beiliegt ein maschinenschriftliches Blatt 
des Verlages mit Ankündigung und Aufstellung der letzten Lieferungen von 
Teil II sowie aufschlußreichen editionsgeschichtlichen Notizen.

In dieser Vollständigkeit kaum angeboten.
  Neugebauer, Otto (1899–1990); Julius Stenzel (1883–

1935); Otto Toeplitz (1881–1940), (Hrsg.). Quellen und 
Studien zur Geschichte der Mathematik, Astronomie und 
Physik. Abteilung A: Quellen. 6 Teile (I, II, III.1–3, IV) in 4 
Bänden. Und: Abteilung B: Studien. In 4 Bänden. (=alles 
Erschienene). Berlin, Julius Springer, 1930–1938. Gr.-Oktav 
und Quart (Reihe A, Band III.2). Zeitgenössisches, goldgepr. 
Bibl.-Halbleinen mit marmorierten Bezügen, die Rückenver­
goldung teils etwas ausgeblichen, bzw. abgeplatzt, Ecken 
und Kanten etwas berieben. �   1.950,– 
Erste Ausgabe. In dieser Vollständigkeit sehr selten angeboten. Für die Ge­
schichte der Mathematik unentbehrliches Standardwerk, insbesondere zur 
Mathematik der Antike und ihrer Überlieferung in die Renaissance durch die 
arabischen Naturwissenschaften. Die Abteilung A (Quellen) in folgender Auf­
teilung: Bd. 1 (1930): Struve, W. W.: Mathematischer Papyrus des Staatlichen 
Museums der Schönen Künste in Moskau. Hrsg. und kommentiert von W. 
W. Struve unter Benutzung einer hieroglyphischen Transkription von B. A. 
Turajeff. Mit 15 Textfiguren. XII, 197 (+1) S., mit 7 (von 10) mehrfach ausfalt­
baren Tafeln (Reproduktion des Papyrus), leider ohne Tafeln 5–7, stattdessen 
die Tafeln 8–10 irrtümlich doppelt eingebunden. Amgebunden: Bd. 2 (1932): 
The Mishnat ha middot. The first Hebrew geometry of about 150 c.e. and the 
geometry of Muhammad Ibn Musa Al-Khowarizmi, the first Arabic geomtery 
(c. 820), representing the Arabic version of the Mishna ha middot. A new edi­
tion of the Hebrew and Arabic texts with introduction, translation and notes 
by Solomon Gandz. Mit 14 Textfiguren und 4 Tafeln. VIII, 96 S., mit 4 Tafeln. 
--- Bd. 3, Teil I (1935): Mathematische Keilschrift-Texte. Herausgegeben und 
bearbeitet von O. Neugebauer. Erster Teil: Texte. Mit 85 Textfiguren. XII, 516 S.; 
--- Bd. 3, Teil II (1935): Mathematische Keilschrift-Texte. Zweiter Teil: Register, 
Glossar, Nachträge, Tafeln. Mit 10 Textfiguren und 69 Tafeln. 2 Bll., 64 S., 1 Bl., 
mit 69 Tafeln; --- Band 3, Teil 3 (1937): Mathematische Keilschrift-Texte. Dritter 
Teil: Ergänzungsheft. Mit einer Textfigur und 6 Tafeln. 4 Bll., 83 (+1) S., 1 Bl., 
mit 6 Tafeln. --- Bd. 4 (1936): Ein Werk Tabit B. Qurra’s über ebene Sonnen­
uhren. [Deutsch-Arabisch.] Herausgegeben, übersetzt und erläutert von Karl 
Garbers. 3 Bll., 79 (+1) S. ---- Abteilung B (Studien): Bd. I (1931): 2 Bll., 540 S., 
1 Bl.; --- Bd. 2 (1933): 2 Bll., 387 (+1) S.; --- Bd. 3 (1936): 2 Bll., 596 S., 1 Bl.; 
--- Bd. 4 (1938): 2 Bll., 423 (+1) S., jeweils mit zahlreichen schematischen und 
diagrammatischen Abbildungen (teils nach Handschriften) im Text. Die Bände 
allesamt durchlaufend paginiert, obwohl jeweils lieferungsweise in mehreren 
Einzelheften erschienen. – Eine Übersicht der hier in der Reihe B enthaltenen 
Beiträge kann hier aus Platzgründen nicht mitgeteilt jedoch jederzeit bei uns 
angefordert werden. – Abgesehen von dem wohl buchbinderischen Irrtum im 
ersten Band der Reihe A (Quellen), der zu einem Fehlbestand von 3 Tafeln in 
der Wiedergabe des Moskauer Mathematischen Papyrus führte, vollständiges 
Exemplar.
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Eines von 20 Exemplaren.
  Steinschneider, Moritz (1816–1907); Adeline Goldberg 

(1858–1942, transl.) An introduction to the Arabic Literature 
of the Jews. 2 parts in 16 installments in one volume. (One 
out of „20 copies, collected, for private circulation, from 
the „Jewish Quarterly Review“, vol. IX-XIII, 1897–1901“). 
London, 1901. Oktav. Goldgepr., zeitgenössisches Halb­
leinen mit marmorierten Bezügen (geringfügig berieben). 1 
Bl. (Gesamttitel), Paginierung der jeweils (bis auf die letzte 
Lieferung) mit „to be continued“ abgeschlossenen Lieferun­
gen nicht durchlaufend, sondern der Position im Periodikum 
entsprechend. Wohlerhaltenes Exemplar. �   1.600,– 
Erste vollständige Ausgabe in Buchform, in nur 20 Exemplaren angefertigt. Von 
großer Seltenheit. Die wenigen Einträge in worldcat scheinen sich größtenteils 
auf das Digitalisat eines anderen Exemplares (Warburg-Institut London?) zu 
beziehen. – Trotz der Ähnlichkeit der Titel handelt es sich bei vorliegender 
Abhandlung Steinschneiders keineswegs um eine bloße englische (Teil-)Über­
setzung seines zu diesem Zeitpunkt bereits im Abschluß befindlichen Werkes 
„Die Arabische Literatur der Juden“ (Frankfurt/Main, 1902), sondern um 
einen eigenständigen und von Steinschneider, der zahlreiche Sprachen be­
herrschte, auf Englisch verfaßten Exkurs über die Herkunft jüdischer Namen 
(=erster Teil der Abhandlung) und im folgenden zweiten Teil um von seiner 
langjährigen Mitarbeiterin Adeline Goldberg (ermordet in Theresienstadt 1942) 
aus dem Deutschen ins Englische übersetzte Vorlesungen, die bis dahin noch 
nicht im Druck erschienen waren. – Steinschneider gilt als der Begründer 
der wissenschaftlichen hebräischen Bibliografie und „war der universalste 
jüdische Gelehrte seiner Zeit“ (ÖBL 13, p. 198 f.). Ein ganz wesentlicher Be­
standteil seiner Forschungen betraf die arabischen und hebräischen Über­
lieferungen der antiken Quellen neuzeitlicher Naturwissenschaft weshalb er 
nicht allein als bedeutender Philologe sondern gleichermaßen und von gleich­
rangiger Bedeutung auch als Wissenschaftshistoriker zu zählen ist. – Diverse 
weitere Arbeiten Steinschneiders werden am Stand vorrätig sein.

Das Hauptwerk des persischen Arztes 
in arabisch-französischer Edition.

  Guigues, Pierre Paul Emile (1868–1929), Al-Shirazi 
Māmūd ibn Ilyās Najm al-Din (gest. um 1330). Al-Hāwī fī ‚ilm 
al-tadāwī. Le livre de l‘art du traitement de Najm ad-Dyn Mah­
moud: texte, traduction, glossaires, précédés d’un essai sur la 
pharmacopée arabe par Pierre Paul Emile Guigues. Beyrouth, 
chez l’auteur, 1903. Oktav. Zeitgenössisches, goldgepr. Halb­
leinen mit marmorierten Bezügen (etwas berieben und be­
stossen). Frontispiz (hinter den Titel gebunden), XXXV (+I), 
183 (+1), 97 (+1) S., 2 Bll., 237 (+3) S., der Vorderdeckel der 
bedruckten Org.-Broschur m Ende beigebunden. Papier teils 
gleichmässig gebräunt, wohlerhaltenes Exemplar. �  1.450,– 
Selten. Erschien auch als Promotionsschrift mit der Jahresangabe 1902, aber 
die Druckbestände offenbar vom Verfasser übernommen und mit neuem Titel­
blatt versehen im Eigenverlag vertrieben. – Texte en arabe et traduction en 
français de la 5è partie de: Al-Kitāb al-hāwi fi ‚ilm al-tadāwi. – „Najm al-Din 
Mahmud ibn Ilyas al-Shirazi was a Persian physician from Shiraz. His major 
composition was a large Arabic medical compendium, Kitab al-Hawi fi ‘ilm 
al-tadawi (The Comprehensive Book on the Art of Curing), whose title often 
caused confusion with the better-known Kitab al-Hawi (The Comprehensive 
Book) written four centuries earlier by Rhazes. The treatise cites by name 
many earlier medical authorities, including Hippocrates and Galen, as well as 
Arabic writers. Little else is known of his life.“ (wikipedia, engl.). – Das letzte 
uns bekannte Exemplar wurde in Paris 2017 für 1.150 Euro Zuschlag zzgl. 
Aufgeld versteigert.

Die sechs vorgenannten Titel (Schulz, Pfizmaier, Wreszinski, Neugebauer et al., Steinschneider, Guigues) sind Teil unse-
res zur Ludwigsburger Antiquaria 2020 erscheinenden Sonderkataloges „Ausgesondert – Bücher aus den Beständen des 
Karl-Sudhoff-Institutes zu Leipzig“. Der Katalog widmet sich der fachlichen Orientierung der Provenienz entsprechend 
vorzugsweise den Wissenschafts- und Kulturgeschichten der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit und versammelt 
sehr zahlreich selten angebotenes, oft entlegenes und vielfach gesuchtes Material vorzugsweise aus dem Zeitraum von ca. 
1870 bis ca. 1940. Die über 250 Positionen des Kataloges werden ausführlich beschrieben und abgebildet zu finden sein 

ab dem 15. Januar 2020 unter: www.rarebooksberlin.de

Gerne kaufe ich einzelne Bücher von Wert und ganze Sammlungen aus dem naturwissenschaftlichen Bereich, darunter 
auch Handbibliotheken und Gelehrtenbibliotheken jüngeren Datums.

http://www.rarebooksberlin.de/


146

Namenregister 2020 (Auswahl)
Agrippa ab Nettesheym, H.  102
Aicher, O.  4
Albers, J.  51
Albrecht, E. O.  107
Aldegrever, H.  137
Aldus  130
Althamor, A.  33
am Ende, H.  19
Amstutz, W.  43
Andersen, H. Chr.  22
Andric, I.  42
Arend, H.  12 
Argensville, A. J. D.  43
Arnold, T.  79
Arsène, H.  139
Ayala, S. de  99

Bachler, J.  92
Baedecker, K.  11, 30
Banke, M.  43
Baudelaire, Ch.  68
Bauermeister, M.  69
Bayer, J.  4
Bayros, Fr. v.  42
Bechstein, L.  15 
Becker, G. W.  15
Beham, H.  137
Behmer, M.  34, 35
Bellermann, J. J.  7
Benedictus, E.  76
Benetzrieder, A.  118
Benjamin, R.  120
Berlichingen, G. v.  31
Berlioz, L. H.  5
Bernauer, R.  42
Bernhard, J. C.  110
Bernis, F.-J.  13 
Beuys  43, 91
Beygang, J. G.  116
Bierbaum, O. J.  5, 42
Bierbaum, O. J.  5
Blaeu, W.  137
Blazek, O.  19
Bleek, I.  136
Blijswyck, F. v.  45

Bloch, E.  66
Blondel, A.-E.  121
Blumenthal, O.  43
Boccaccio, G.  76
Bock, Fr.  7
Bode, A.  74
Boeren, P. C.  48
Boerhaave, H.  14 
Böhmer, G.  21, 42
Bojadschi, M.  139
Bonaventura  53
Borch, M. J. Graf v.  95
Bornholz, A. v.  95
Bouilhet, L.  121
Brand, A.  76
Braun-Wiesbaden, K.  96
Bree, R.  12 
Brentano, C.  98
Bresadola, G.  94
Brückmann, F. E.  95
Brunfels, O. (anonym)  7
Buber, M.  5
Büchner, G.  21
Buffon, G.  131
Bukowski, Ch.  4
Bullet, P.  104
Burgsdorf, F. A. L. 111
Büsch, J. G.  5
Busch, W.  85

Canitz (Caniz), F.  30
Carex, A. 116
Cassianus Bassus  13 
Castell, W. D.  50
Causé, H.  4
Celan, P.  76
Cézanne, P.  137
Choiselat, J.  14 
Clemenceau, G.  72
Clemmensen, C. H.  68
Combe, W.  43
Conder, J.  51
Cook, J.  116
Courteval  45
Culmann, O. H.  20

Curtius, M.  96

Dammann, C.  60
Dammann, F. W.  60
D’Annunzio, G.  43
Dante Alighieri  97
Dauthendey, M.  102
De Fabris, G.  8
Decandolle, A.  110
Dedenroth, E. v.  99
Delfs, W.  12 
Delpy, E.  98
Demand, Th.  47
Descourtilz, M.-E.  94
Diderot, D.  42
Diesel, R.  84
Dietz, J.  33
Disney, W.  18, 42
Doesburg, Th. v.  22, 24
Dolhopff, G. A.  33
Drouville, G.  51
Dumas, A.  5
Duncan, I.  43
Dunoyer de Segonzac  120
Durantis  78

Ehrlich, G.  66
Eisendle, H.  34
El Lissitzky  23
Engels, Fr.  140
Erhard, L.  30
Ernst, J. D.  118
Ernst, M.  85
Ettingshausen, Ritter v.  75
Ewers, H. H.  74

Faber, G.W.  44, 131
Feininger, L.  43
Felsing, O.  19
Fennel, A.  10
Feuerbach, L.  140
Fichte, J. G.  140
Fischer, R.  22
Flora, P.  21
Forbes Mosse, I.  30
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Foujita, T. L.  44
Francis, S.  46
Francke, A.H.  9
Freher, M.F.  102
Freitag, F.  116
Friedländer, M.J.  66
Fries, E. M. 94, 95
Frith, F.  42
Furtwängler, W.  5

Galbiati, G.  48
Galle, P.  62
Ganglbauer, L.  97
Geitnitz, H.  97
Gekko, O.  44
Gellert, Chr. F.  8
Genelli, B.  117
Gennaro, A.  D.  42
Geoffroy, C.-F.  95
Georgi, E.  15
Geyger, E.  137
Ginzkey, F. K.  69
Gleichen-Rußwurm, L. v.  19
Gmeiner, F.  96
Godinho, N.  30
Goesch, P.  92
Goethe, J. W. v.  56, 68, 69, 76, 84, 

99, 138, 140
Gogol, N.  68
Gorki, M.  43
Gounod, Ch.  84
Graf von Löhrbach  15 
Greiner, O.  33
Grieshaber, HAP  20, 75
Grimm, J. u. W.  10, 98
Gropius, W.  22
Groß, A.  43
Grossmann, R.  34
Gugginger Künstler  92, 93
Gursky, A.  68
Güth, J. S.  42
Gyllensvard, B.  50

Hahnemann, S.  84
Hamsun, K.  31
Hannsmann, M.  21
Hansi (d. i. Jean-Jacques Waltz)  19

Hardt, E.  8
Häulen, C. C.  105
Hauptmann, G.  43, 74
Hauser, J.  93
Hébrard, E. M.  22
Heckel, E.  15, 46, 66
Hedio, C.  82
Hegel, G. W. Fr.  140
Hegel, G. F. W.  72
Heider, G.  13 
Heigel, F. N.  10
Heine, H.  98
Heine, Th. Th.  43
Heineken, C. H. v.  118
Heinrich der Löwe  140
Heise, C. G.  66
Herder J. G.  94, 140
Herrligkoffer, K. M.  67
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78, 79, 102, 128 – 131
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Antike / Alte Kulturen  45, 111, 130
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	 –	�Innenarchitektur  23 – 25, 117
	 –	�Städtebau  22 – 25
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Astronomie  4, 116
Astrologie  12
Atlanten  80
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54 – 59, 66, 74. 82 – 85, 99
Avantgarde  138

Ballett / Tanz
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Bauhaus  12, 13, 22, 24, 
Bibeln, Bibelillustration  50, 68, 97
Bibliophilie / Einbände  13, 19, 34, 

35, 44, 45, 68, 69, 72, 120, 130, 
131, 138, 140

Buchkunst  19, 138
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Comics / Cartoons  18, 42, 43

Druckerei  19
Design  74, 75, 111, 131

Einbände  4, 130, 131, 136
Emblemata  103
Emigration  4
Erotica  4, 91
Ethnologie  136
Expeditionen  67
Expressionismus  43, 136

Faksimile-Ausgaben  6, 7, 68, 136, 
140
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Flugschrift  5
Fluxus  43
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68, 75, 90
Freimaurerei  13

Galeriewerke  116
Gastronomie / Kochen / Genußmittel  

13, 34 , 95
Geographie  5, 30, 74
	 –	�Reisen / Reiseführer  11, 30, 42, 

45, 66, 67
	 –	�Afrika  30, 67, 79, 80, 90, 116
	 –	�Amerika  66, 80
		�  Nord- 11
	 –	�Asien  19, 67, 79, 80, 131
		�  Ost-  50
		�  Süd-  67
		�  Vorder- 51

		�  China  60, 111, 131
		�  Japan  44, 45
		�  Orient  51
	 –	�Australien / Ozeanien / Indone­

sien  61, 116
	 –	�Europa  80
		�  Frankreich  10, 18, 91, 98
		�  Grossbritannien  42
		�  Griechenland  42, 61
		�  Italien  5, 73, 104
		�  Österreich/KuK  81, 96
		�  Russland  35, 44, 119
		�  Schweiz  11
		�  Türkei  51, 139
Geologie / Bergbau  111
Geschichte  6 – 9, 19, 21, 31, 102
	 –	�Zeitgeschichte  80, 81
	 –	�Revolutionen  31, 96, 139
Graphik / Originalgraphik  20, 21, 36, 
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	 –	�Städteansichten  32, 33, 36, 37



151

Handel  4
Handwerk  13, 

Illustrierte Bücher  15, 66
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Kunst  12 – 15, 19, 20, 30, 

66, 73, 49, 120, 121, 131
	 –	�bis 1900  7, 8, 19
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139, 140, 141, 144 

Musik  5, 57, 85, 128

Mythologie  62

Naturgeschichte  30
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141
	 –	�Entomologie  97
	 –	�Chemie  14
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	 –	�Physik  110, 140, 141
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61, 72, 99, 111, 117, 
128 – 130, 140, 141
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68, 76, 136
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Psychologie  14, 93, 103
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96, 130
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Satire / Humor  5, 42, 43, 45
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91
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	 –	�Williams & Co  106
Volkswirtschaft  5, 81
Vorzugsausgaben  34, 68, 
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Montag, 20. Januar 2020, 19.30 Uhr, Literaturhaus Stuttgart, Breitscheidstrasse 4

Flugblätter und Fake News  
Saskia Limbach über Einblattdrucke aus der Frühzeit des Buchdrucks

Mit dem Buchdruck wird zunächst die Produktion von Büchern oder Flugschriften verbunden. 
Doch gab es seit der Erfindung Gutenbergs auch eine große Zahl von gedruckten Einblättern, 
in der Forschung als Flugblätter oder Einblattdrucke bezeichnet und vor allem zur Zeit der 
Reformation weit verbreitet. Ihre Produktion war schnell und kostengünstig und so wurden sie 
vielseitig eingesetzt, um Produkte zu bewerben, Neuigkeiten zu verbreiten oder in vielen Fällen 
sogar, um Konflikte auszutragen. So nutzte etwa Herzog Ulrich von Württemberg (1487–1550) 
Flugblätter, um in politisch prekärer Situation um Unterstützung zu bitten und sogar, um aus 
dem Exil sein Territorium zurückzugewinnen.

Schon bald wurde dieses erste Massenmedium auch für die gezielte Verbreitung von falschen 
Informationen genutzt. Flugblätter mit Fake News über grausame Verbrechen oder angeblichen 
Wunderheilungen wurden häufig verteilt oder verkauft. Schriftzeugnisse skeptischer Zeitgenos­
sen bieten uns spannende Einblicke in die damalige Medienwelt und zeigen, wie Flugblätter 
gezielt für politische Einflussnahme genutzt wurden.

Saskia Limbach, seit 2018 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Buchwissenschaft der Johannes Gutenberg-Univer­
sität Mainz, promovierte über die Publikationsstrategien der württembergischen Herzöge im 16. Jahrhundert. Sie forscht und 
publiziert seit Jahren über die Produktion und Distribution von Einblattdrucken.

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der Antiquaria Ludwigsburg und der Stuttgarter Antiquariatsmesse in Kooperation mit dem 
Literaturhaus Stuttgart. Der Eintritt beträgt 10 Euro, für Mitglieder des Literaturhauses 8 Euro www.literaturhaus-stuttgart.de. 

Alle BesucherInnen erhalten eine kostenlose Kombi-Eintrittskarte für beide Antiquariatsmessen sowie beide Messekataloge.
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Württembergischer Kunstverein
Schlossplatz 2
70173 Stuttgart

59. STUTTGARTER
ANTIQUARIATSMESSE
24. bis 26.1. 2020
Die älteste und größte Messe der Antiquare, 
Autographen- und Graphikhändler in  
Deutschland wird alljährlich im Januar vom  
Verband Deutscher Antiquare veranstaltet. 
www.stuttgarter-antiquariatsmesse.de

www.ant iquare.de /  www.aukt ionspre ise-onl ine.de
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12.–15.März 2020

26.Leipziger

Verkaufsaus stellung für Bücher, Graphiken und Autographen

Veranstalter: abooks.de D.Thursch  
in Kooperation mit der Leipziger Buchmesse

Tel. 06597 901071  
mail@abooks.de | www.abooks.de

Halle 3 der Leipziger Buchmesse, 
täglich 10 bis 18 Uhr

Anz_LPZ20_Ludwigsburg_175x215.indd   1 14.11.19   16:28
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Öffentliche Verkehrsmittel

vom Flughafen (nach Stuttgart Hbf 25 Minuten): 
S-Bahn-Linien S2 und S3 Richtung Stuttgart

vom Hbf Stuttgart im 15-Minuten-Takt: 
S-Bahn-Linien: S4 Stuttgart – Marbach und 
S5 Stuttgart – Bietigheim, Eilzüge sowie RE-Züge.

mit dem Auto

A 81 Stuttgart – Heilbronn 
von Heilbronn: Ausfahrt Ludwigsburg-Nord 
von Stuttgart: Ausfahrt Ludwigsburg-Süd

Richtung Bahnhof, dann der Ausschilderung  
‚Solitude-Parkhaus‘ folgen. Parken vor dem  
Haupteingang der Musikhalle ist nicht möglich 
(ZOB- und Taxi-Bereich).

Antiquaria Ludwigsburg 
71638 Ludwigsburg, Musikhalle  
Bahnhofstrasse 19 (gegenüber dem Bahnhof) 
www.musikhalle-ludwigsburg.com

Stuttgarter Antiquariatsmesse 
24. bis 26. Januar 2020 
Württembergischer Kunstverein,  
Stuttgart, Schlossplatz 2

Öffnungszeiten: 
Freitag 	 12 Uhr bis 19.30 Uhr 
Samstag 	11 Uhr bis 18 Uhr  
Sonntag 	11 Uhr bis 17 Uhr

 

Sie erreichen beide Messen vom Bahnhof Ludwigsburg oder vom Hauptbahnhof Stuttgart  
im 15-Minuten-Takt mit den S-Bahn-Linien S4 oder S5.
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S c h i l l e r s t r a ß e

Zur 34. Antiquaria Ludwigsburg gilt: freier Eintritt für alle unter 34 Jahren!

Die Eintrittskarte für die Ludwigsburger Antiquaria gilt auch für die Stuttgarter Antiquariatsmesse.
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Aegis, Laichingen	 19	 Hauptsaal

Aixlibris, Aachen	 12	 Fürstensaal

Altstadt-Antiquariat, Freiburg	 16	 Veranda

andanti, Schwäb. Gmünd	 40	 Hauptsaal

Antiquarius, Bonn	 23	 Bühne

Bader, Tübingen	 17	 Veranda

Im Baldreit, Baden-Baden	 31	 Hauptsaal

Barbian+Grund, Saarbrücken 	 18	 Veranda

Bewer, Stuttgart	 3	 Fürstensaal 

Bräuer, Hamburg	 31	 Hauptsaal

Braun, Gengenbach	 21	 Bühne

Büchergärtner, St. Ingbert	 43	 Galerie

Le Cadratin, Mulhouse 	 28	 Hauptsaal

Carpe Diem, Bocholt 	 50	 Galerie

Enotria, St. Wendel	 44	 Galerie

Fetzer, Wien	 30	 Hauptsaal

Feurer, Obing	 22	 Bühne

Florisatus, Den Haag	 29	 Hauptsaal

Gerber, Basel	 9	 Fürstensaal

Hannen, Düsseldorf 	 12	 Fürstensaal

Held, Stuttgart 	 42	 Hauptsaal

Inlibris, Wien	 54	 Foyer

Karajahn, Berlin	 13	 Veranda

Koenitz, Leipzig  	 46	 Galerie

Kotte, Roßhaupten	 53	 Foyer

Krüger, Köln 	 11	 Fürstensaal

Kurz, Oberaudorf	 33	 Hauptsaal

Langguth, Köln	 8	 Fürstensaal

Lehmanns Colonialwaren, Berlin	 38	 Hauptsaal 

Lehr, Berlin	 25	 Hauptsaal

Im Lenninger Tal, Lenningen	 41	 Hauptsaal

Lenzen, Düsseldorf	 51	 Galerie

AusstellerInnen	 StandAusstellerInnen	 Stand

Standplan

Alle Angebote dieses Katalogs müssen bei der Eröffnung der Antiquaria am Donnerstag, 15 Uhr zum Verkauf 
bereitliegen und dürfen nicht vorher verkauft oder fest reserviert werden. Verkäufe aus dem Messekatalog sind erst 45 
Minuten nach Eröffnung der Antiquaria zulässig. Sollte ein im Katalog angezeigtes Objekt mehrere Interessenten 
finden, erfolgt die Vergabe nach Ablauf der 45 Minuten durch ein Losverfahren. Vorbestellungen können erst am 
folgenden Tag berücksichtigt werden. Die Preise sind in Euro angegeben und beinhalten die gesetzliche 
Mehrwertsteuer. Ausgenommen sind diejenigen Objekte, die von den AusstellerInnen margenbesteuert 
angeboten werden. Näheres erfahren Sie bei den AusstellerInnen. Für die Zuverlässigkeit der Angaben der Ware 
bürgt der Aussteller. Die Redaktion der Beiträge liegt bei den jeweiligen AusstellerInnen. 
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